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Pocking. Morgen Dienstag, 13.
September, beginnt das neue
Schuljahr. Am Pockinger Schul-
zentrum am Dr.-Karl-Weiß-Platz
geht es dann wieder rund, wenn
500 Grundschüler und 780 Gym-
nasiasten nach sechs Wochen Fe-
rien an ihre Pulte zurückkehren.
Für die gut 120 Pockinger ABC-
Schützen darunter ist dies der auf-
regende erste Schultag. Damit das
damit verbundene allmorgendli-
che Verkehrschaos rund ums
Schulzentrum mit seinen gefähr-
lichen Szenarien an diesem und
allen anderen Schultagen entzerrt
wird, appelliert die Stadt Pocking
an die Eltern, die ihre Kinder mit
dem Auto zur Schule bringen, den
ab heuer extra dafür ausgewiese-
nen Elternparkplatz bei der Schul-
sportanlage an der Jahnstraße an-
zusteuern.

Die Idee für den Elterntaxi-
Parkplatz hatte FDP-Stadtrat Jo-
sef Zormeier. Der langjährige
Schulbusbegleiter kennt die
brenzligen Situationen am Schul-
zentrum, wenn Eltern ihre Spröß-
linge fast bis zur Schultür fahren
und dabei sämtliche Verkehrsre-

geln und Beschilderungen miss-
achten: „Durch verbotswidriges
Halten, aber auch mit riskantem
Rückwärtsfahren werden die
Schulkinder gefährdet“, beobach-
tet Zormeier tagtäglich (PNP be-
richtete).

Appell zum Schulstart: Bitte den Elternparkplatz nutzen
Stadt startet Testlauf: Kinder künftig am Schulsportgelände aussteigen lassen, um Verkehrschaos zu verhindern

Die Stadt Pocking findet die
Idee des Elternparkplatzes am
Schulsportgelände gut und ver-
nünftig, hält dies für eine einfache
wie praktikable Lösung des Prob-
lems: Nur 250 Meter vom Schul-
zentrum entfernt, eigne sich der

Parkplatz der Schulsportanlage
an der Jahnstraße perfekt als soge-
nannter ,,Kiss-and-Go‘‘-Park-
platz. Eltern können ihr Auto kurz
auf einem der 35 verfügbaren
Parkplätze abstellen und ihr
Schulkind in aller Ruhe verab-

schieden, ohne dabei andere
Fahrzeuge zu behindern oder Kin-
der zu gefährden. Die Schüler le-
gen dann die restliche Strecke si-
cher über den Gehweg der Jahn-
straße bzw. der Leopold-Krönner-
Straße zurück und sind in knapp

fünf Minuten am Eingang der
Grundschule bzw. des Gymna-
siums angekommen, ohne auch
nur eine Straße überqueren zu
müssen.

Deshalb startet nun die Stadt in
Absprache mit der Polizei dieses
Schuljahr einen Testlauf ,,Eltern-
taxi-Parkplatz‘‘, um zu sehen, ob
diese Möglichkeit auch angenom-
men wird. Mit einer Werbekam-
pagne in der Stadtzeitung „Dia-
log“, auf der Homepage der Stadt
sowie in den Schulen am Schwar-
zen Brett will die Stadt laut Ord-
nungsamtschef Andreas Lang die
Eltern auf diese sichere und ver-
kehrsgerechte Bring- und Aus-
stiegs-Möglichkeit für die Kinder
– nur 250 Meter von den Schulen
entfernt – hinweisen und sie dazu
motivieren, das Angebot auch
wahrzunehmen. Der eindringli-
che Appell der Stadt an alle Eltern,
die ihr Kind per Auto zur Schule
bringen, lautet daher: „Nutzen Sie
diese Möglichkeit und helfen Sie
dadurch mit, die Verkehrssitua-
tion zu entspannen und vor allem,
den Schulweg für Kinder sicherer
zu machen.“ − st

Ruhstorf. Da hat ein Ruhstorfer
Pkw-Fahrer wohl etwas nicht klar
genug verstanden, als ihm am 9.
September gegen 16.45 Uhr von
der Polizei der Führerschein abge-
nommen wurde, weil er so betrun-
ken nach Hause gefahren war,
dass er beim Eintreffen der Polizei
nicht mehr ansprechbar war und
ärztlich versorgt werden musste.
Denn wie die Polizei mitteilt, hat
das den Mann nämlich nicht da-
von abgehalten, dass er sich am
10. September zwischen 8.05 und
8.25 Uhr erneut in einen Pkw setz-
te und damit umherfuhr. Da der
Mann hierbei von Zeugen beob-
achtet worden war, wurde die
Polizei verständigt, welche den
Mann zu Hause antraf und hierbei
feststellte, dass dieser erneut er-
heblich alkoholisiert war. Darauf-
hin wurde bei dem uneinsichtigen
Mann wieder eine Blutentnahme
durchgeführt und ein weiteres
Strafverfahren wegen Trunken-
heit im Straßenverkehr und Fah-
rens ohne Fahrerlaubnis eingelei-
tet. − red

In zwei Tagen
zweimal erwischt

Rotthalmünster. Am 10. Sep-
tember gegen 20.15 Uhr unterzog
eine Streife der PI Bad Griesbach
einen Pkw-Fahrer auf der Kreis-
straße 64 einer Verkehrskontrolle.
Laut Polizeibericht stellten die
Beamten dabei fest, dass der Pkw-
Fahrer nach Alkohol roch, wes-
halb ein Alko-Test durchgeführt
wurde. Dieser ergab, dass der
Pkw-Fahrer alkoholisiert war,
weshalb die Weiterfahrt unter-
bunden wurde. Den Pkw-Fahrer
erwartet nun ein Bußgeld und ein
Fahrverbot. − red

Polizei stoppt
Betrunkenen

Ruhstorf. Am Freitag, 9. Sep-
tember, gegen 16 Uhr kontrollier-
ten Schleierfahnder auf der BAB A
3 am Parkplatz Rottal-West einen
Pkw mit deutscher Zulassung. Bei
dieser Kontrolle stellte sich laut
Polizei heraus, dass dem Fahrer,
ein 27-jähriger Montenegriner,
die Fahrerlaubnis wegen man-
gelnder Eignung unanfechtbar
versagt wurde. Der Mann wurde
wegen Fahrens ohne Fahrerlaub-
nis angezeigt und durfte die Fahrt
nicht mehr fortsetzen. − red

Keine Eignung
zum Autofahren

Von Martin Niedermeier

Kößlarn. Zwei unglückliche
Jahre hat das Kößlarner Ernte-
dankfest hinter sich: Erst die Ab-
sage 2020, dann konnte nur ein
verkleinerter Umzug 2021 statt-
finden – und ausgerechnet nun,
zur Rückkehr, war der Tag zu-
nächst von kühlem, windigem Re-
genwetter dominiert. In Anbe-
tracht dieser Umstände konnte
man noch zufrieden sein mit der
Zahl an Zuschauern aus dem Ort
und von auswärts, die am Sonn-
tagvormittag den Marktplatz
säumten.

Die Kößlarner ließen sich ihr
Fest vom Wetter nicht nehmen.
Gemäß der alten Tradition dank-
ten sie mit einer ehrwürdigen Pro-
zession durch den Markt für die
Ernte des Jahres, für die Lebens-
grundlagen, die in den aktuell har-
ten Zeiten von Inflation, Energie-
und Finanzkrise wohl besonders
kostbar sind. Die Erntedankpro-
zession in Kößlarn ist ein alter
Brauch, der mindestens auf das
Jahr 1830 zurückgeht.

Prozession mit
lebenden Tieren

Der Feiertag begann mit dem
Festgottesdienst in der mit Buchs-
baumkränzen und mit Erntega-
ben liebevoll geschmückten Drei-
faltigkeitskirche, den Pfarrer Jörg
Fleischer unter der mächtigen
Erntekrone zelebrierte. Die musi-
kalische Gestaltung lag in den
Händen der Kößlarner Blaskapel-
le sowie dem von Organistin Julia
Hainthaler geführten Kirchen-
chor. In Vertretung des Corona-
positiv getesteten Bürgermeisters
Willi Lindner begrüßte zunächst
dessen Stellvertreter Raymund
Vogl-Hainthaler die Gäste. In sei-
ner Predigt sprach der Pfarrer zum
Erntedank die Dankbarkeit als
notwendige menschliche Grund-
haltung an, die leider oft unter den
Tisch falle. Das ganze Leben solle
aber voll Dankbarkeit sein –
gegenüber Gott und den Mitmen-
schen. Gott stifte nicht nur die
Fruchtbarkeit der Schöpfung, die
uns alle notwendigen Gaben zum
Leben schenke. So wie einst das
Volk Israel führe er die Christen in
die Freiheit Gottes. So seien auch
die Gebote des Dekaloges nicht
Einschränkungen menschlichen
Lebens, sondern Ermöglichung

dieser Freiheit, aus der als Früchte
Friede und Liebe sowie ein glück-
liches Leben erwachsen.

Nach der geistlichen Feier be-
wegte sich unter mächtigem Glo-
ckengeläut die Erntedankprozes-
sion den neugestalteten Markt-
platz hinunter bis in den Unteren
Markt. Immerhin hatte Petrus of-
fenbar ein Einsehen, denn der Re-
gen hörte auf. Die Prozession bot
wieder ein farbenfrohes Bild an
historischen Berufen: Viele Kin-
der und Jugendliche, aber auch
Erwachsene repräsentierten in
der bäuerlichen Rottaler Tracht
das Land- und Erwerbsleben des
19. Jahrhunderts. Der Zug führten
Träger der Fahne, des Kreuzes
und von Heiligenfiguren an, ge-
folgt vom Herold, der einst die An-
kunft von Heeren oder Adeligen

In harten Zeiten: Kößlarn dankt für Ernte
Erstmals seit 2019 wieder große, farbenfrohe Prozession mit Kindern – Traditionelle Gewerbe präsentiert

verkündete, mit dem Marktwap-
pen. Dann kamen die Hirten mit
lebenden Ziegen, die gar nicht
„bockten“, sondern ganz brav mit-
trotteten. Es folgten Bauern, die
Erntekränze und Wägen mit land-
wirtschaftlichen Figurendarstel-
lungen, dazu Dreschflegel und Si-
cheln und allerlei Ernteerträge mit
sich führten, Tierzüchter mit Trut-
hähnen, Gänsen, Enten und Hüh-
nern in alten Holzkäfigen, mit
Tauben in Steigen und zwei jun-
gen Ferkeln in einem Wagen. Da-
nach die Bäckerzunft, bei der Bro-
te und andere Backwaren mitge-
führt – und von den Jüngsten wohl
auch in Teilen stante pede ver-
zehrt – wurden. Imker zogen
einen Bienenkorb mit sich, Holz-
fäller und Jäger waren mit Äxten
und Gewehren bewaffnet. Auch
gab es Weberinnen und Seilerin-

nen mit einem Webstuhl, Winze-
rinnen mit Weinfass und Reben,
Gärtnerinnen mit Blumenkrän-
zen sowie Köchinnen zu bewun-
dern, ebenso einen Wagen mit
dem Rottaler Vierseithof und Sta-
tuen u.a. der Bauernheiligen Not-
burga und Isidor.

Im Anschluss an die Vertreter
der alten Berufe kam, angeführt
von den Ministranten, die Geist-
lichkeit mit Pfarrer Jörg Fleischer,
der das Allerheiligste trug, Vikar
Bernard Cheemalapenta und
Pfarrer i.R. Martin Breuer, die
auch gemeinsam die Messe zeleb-
riert hatten. Ihnen folgten die Eh-
rengäste: die stellvertretende
Landrätin Cornelia Wasner-Som-
mer, die Bürgermeister Georg
Hofer (Malching) und Markus
Schusterbauer (Julbach), Köß-

larns Altbürgermeister Franz Ho-
lub, Kreisrat Franz Schönmoser
(Rotthalmünster), die stellvertre-
tenden Bürgermeister Raymund
Vogl-Hainthaler (Kößlarn) und Al-
fons Göttl (Bayerbach), Kreis-
brandinspektor Peter Högl sowie
mehrere Kößlarner Marktgemein-
deräte. Das Ende des Zuges bilde-
ten der Frauenbund Kößlarn, die
Kößlarner Blaskapelle, die feierli-
che Lieder beisteuerte, die Feuer-
wehr, welche die Statue des Heili-
gen Florian mit sich trug, Reservis-
tenverein, Bauern-, Arbeiter- und
Schützenverein.

Zurück vor der Kirchenburg er-
teilte Pfarrer Fleischer den sakra-
mentalen Segen und entließ alle
Teilnehmer zu einem gemütli-
chen Beisammensein bei zünfti-
ger Blasmusik und allerlei kulina-
rischen Genüssen am Marktplatz.

Liebe Eltern, bitte hier in der Jahnstraße beim Schulsportgelände par-

ken und die Kinder aussteigen lassen – daran appellieren (von links) die

Verkehrserzieher von der PI Bad Griesbach, PHK BerndWagner und PHK

Josef Schreck, Schulbusbegleiter und Stadtrat Josef Zormeier sowie

Ordnungsamtsleiter Andreas Lang jetzt zum Schulstart. − Foto: Brandl

Nur 250 Meter vom Schulzentrum entfernt befindet sich der Parkplatz

der Schulsportanlage an der Jahnstraße (Umrandung links). Die Schüler

legen den Weg zur Schule sicher über den Gehweg der Jahnstraße bzw.

der Leopold-Krönner-Straße zurück und sind in knapp fünf Minuten am

Eingang der Grundschule bzw. des Gymnasiums angekommen, ohne

auch nur eine Straße überqueren zu müssen. − Foto: Stadt Pocking

Eine besondere Attraktion der Prozession sind stets die Hirten mit ihren Ziegen. − Fotos: Niedermeier

Ein Symbol für den Erntedank: die kunstvoll gebundene Erntekrone aus

Getreideähren.

Schwer bewaffnet: Holzhauer und

Jäger.

Als junge Bäcker wurden schon

die Kleinsten mitgetragen.


